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Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſ(plſatz Rr. 5.

Merſeburger Kreisblatt.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Berantwortlicher Redacteur:
Arthur Leidholdt.

Tageblatt für Stadt und Land
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

X S. Sonnabend den 7. April. 1883.Vierteljährlicher Kpbonnementspreis 3 in der Expedttion und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Markt durch die t e bezogen 1,50 art

durch die Stadt e und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, die bewirkte Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Aproz. Staatsanleihen von 18530,

1852 und 1853 betr.
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 4prozentigen Staatsanleihen

von 1850, 1852 und 1853 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.
Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. 1

October 1883 ab, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der nach dem 1. October 1883 fällig werdenden Zinsſcheine nebſtZinsſcheinanweiſungen, bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße 94 zu erheben.

mittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats.
auch bei den Regierungs Hauptkaſſen, den BezirksHauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vor
Die Einlöſung geſchieht

Zu dieſem Zwecke
können die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen n dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Septbr. 1883 ab eingereicht werden,
welche ſie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfo

Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen ſind unentgeltlich abzuliefern und zwar:
lgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Oetober 1883 ab bewirkt

von den Anleihen von 1850 und 1852 die Zins-
ſcheine Reihe IX Nr. 3 bis 8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X, und von der Anleihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe VIII Nr. 6
bis 8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung der Reihe IX.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird von dem Kapitale zurückbehalten.
Mit dem 1. October 1883 hört die Verzinſung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf.
Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen wiederholt und

mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen Kündigungsterminen aufgehört hat.
Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldverſchreibungen über die Zahlungs-

leiſtung nicht einlaſſen.
Formulare zu den Quittungen werden von ſämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.
Berlin, den 15. März 1883.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Sydow. Hering. Merleker. Michelly.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Nummerliſten derjenigen Schuld-
verſchreibungen der Staats- Prämien Anleihe d 1850, 1852 und 1853, welche am 15. d. Mts. ausgelooſt und deshalb zur Rückzahlung gekündigt
worden ſind, in meinem Bureau, in der Königlichen Regierungs Haupttaſſe, bei den Magiſträten, Stadtkaſſen und Amtsvorſtehern des Kreiſes bei
der Königlichen Kreiskaſſe hier und in der Forſtkaſſe zu Schkeuditz zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 28. März 1883.
Der Königliche Landrath. von Helldorff.

Den Magiſträten, Herren Gutsvorſtehern und Ortsrichtern der nachſtehend bezeichneten Ortſchaften werden die von der Königlichen Re-
gierung feſtgeſtellten Hebeliſten der Koſten, welche für die, behufs Fortſchreibung der Grundſteuerbücher, im EtatsJahre 1883,/84 ausgeführten Ver
meſſungen von den Grundeigenthümern zu zahlen ſind, in den nächſten Tagen durch die Amtsboten reſp. durch die Poſt zugeſandt werden.

Die Magiſträte, Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter weiſe ich an, dieſe Beträge einzuziehen und mit den Steuern an die Königliche
Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern.

Die Gemeinden:
(Kreis Enclave), die Gemeinden:

1) Altranſtedt, 2) Bündorf, 3) Burgſtaden, 4) Cracau, 5) Creipau, 6) Delitz a/B.,
9) Geuſa, 10) Göhren-Zweimen, 11) Groß und Klein -Goddula, 12) Groß-Görſchen, 13) Hohenweiden, 14) Hol-

7) Döhlen, 8) Gutsbezirk Eythra

leben, 15) Kauern, 16) Kitzen, 17) Klein-Göhren, 18) Kleingräfendorf, 19) Kleinlauchſtädt, 20) Kötſchau 21) Gutsbezirk Kötzſchau, die Gemeinden
22) Lauchſtädt, 25) Lützen, 24) Merſeburg, 25) Meuchen, 26) Meuſchau, 27) Michlitz,
elobicau, 32) Oberkriegſtedt, 33) Porpitz Poppitz, 34) Raßnitz, 35) Rockendorf, 36) Rodden,

die Gemeinden 42) Schlettau, 43) Seegel, 44) Spergau, 45) Starſiedel, 46) Theſau, 47) Tollwitz, 48) Tornau,

Der Königliche Landrath.

Schkeuditz 41) Gutsbezirk Schkeuditz,

49) Unterkriegſtädt, 50) Wünſchendorf, 51) Zitzſchen, 52) Zöllſchen.
Merſeburg, den 4. April 1883.

28) Milzau,37) Schadendorf, 38) cheiden 39) Schkeitbar, 40)
29) Menſchris, 30) Niederwünſch, 31) Nieder-

von Helldorfff.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Donnerſtag 5. April 1883.

Der Reichstag begann in ſeiner (58.) Plenarſitzung
am Donnerſtag die 2, Berathung der Gewerbeordrungs-
novelle, nachdem er vorher die Vorlage wegen Ermäßigung
der für exportirte Zucker zu gewährenden Steuervergütung
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen hatte.
Bei der Gewerbeordnungsnovelle wurde zunächſt ein An
trag des Abg. Baumbach (Fortſchr.) an die Komm. zurück
verwieſen, welche die Konkurrenz der Militärhandwerker
und der Kantinen und Kaſinos in den Kaſernen zu be
ſchränken bezweckt. Gegen dieſen Antrag ſprachen ſich der
preuß. Kriegsminiſter Bronſard v. Schellendorf, Reg.Kom.
v. Bödecker und der Centrumsabg. v. Köller aus, die Abg.v. Sagern (Centr.), Blum (nat. lib.) verlangten Zurück-
weiſungen an die Kommiſſion, für den Antrag ſprach
Richter Hagen. Derſelbe ging an die Kommiſſion zurück
Die Beſtimmung wonach Huſſchmiede eines Prüfungs-

dem der Abg. Günther Sachſen (konſ.) für Abg, Dich
gegen den Antrag geſprochen, in namentlicher Abſtimmung

mit 149 gegen 103 Stimmen angenommen. Nächſte Sitz
ung Freitag 12 Uhr. Fortſetzung der heutigen Debatte.
Schluß 6 Uhr.

Telegraphiſche Nachrichten.
Köln, 5. April. Die General-Ver-

ſammlung des Schaaffhbauſen'ſchen
Bankvereins beſchloß die Vertheilung einer
Dividende von A pCt. oder 18 Mark per
Actie, welche ſofort zur Auszahlung gelangt und
wählte die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglie-
der wieder. An Stelle des verſtorbenen Kom-
merzienraths Königs wurde Friedrich Grillo

Zeugniſſes bedürfen, wird nach 5707 Debatte und nach (Eſſen) zum Mitgliede des Aufſichtsraths ge-
wählt.

Hamburg. 5. April. Der Hamburger
Poſtdampfer „Rio“ iſt auf der Reiſe von Ham-
burg nach La Plata mit gebrochenem
Schraubenſchaft in St. Vincent ein
bugſirt worden, ein Theil der Ladung
wurde. aus dem Hinterraum geworfen.

MWünchen, 5. April. Der Landtag iſt
heute durch den Prinzen Luitpold im
Auftrage des Königs in der gewohnten feierlichen
Weiſe eröffnet worden.

Kaſſel, 5. April. Heute hat hier die feier-
liche Enthüllung des Spohr Denkmals
ſtattgefunden. Der Direktor des Muſeums, Dr.
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Pinder, hielt die Feſtrede, der Ober-Präſident
Graf Eulenburg übergab das Denkmal Namens
des FeſtComités der Stadt, für welche es der
u erteiſer Weiſe dankend in Empfang
nahm.

Wien, 5. April. Bei der Berathung des
Mittelſchulgeſetzes im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe wurde geſtern die Frage
geſtellt, ob die deutſche Sprache in den Gymnaſien
als obligater Lehrgegenſtand beizubehalten wäre.
Das geſammte Haus ohne Unterſchied der
Parteien ſtimmte dafür, nur fünfzehn Deputirte
blieben ſitzen. Die Nachforſchungen
nach Paul Sponga, dem Mörder Mai-
laths, haben bisher abſolut kein greif-
bares Reſultat ergeben.

Paris, 5. April. Der Kriegsminiſter
hat unter dem 4. d. ein Rundſchreiben erlaſſen,
in welchem mitgetheilt wird, daß die Manöver
der zweiten KavallerieDiviſion und die Rekog-
noscirungsUebungen, wie ſie durch das Rund-
ſchreiben vom 12. März angeordnet waren,
nicht ſtattfinden werden.

Nizza, 5. April. Das auf dem
Damm am Meere gelegene Caſino iſt
mit den dazu gehörigen Anlagen durch
eine Feuersbrunſt zerſtört worden.
Der Schaden wird auf A Millionen
Franes geſchätzt und iſt durch die
Verſicherungen gedeckt. Perſonen ſind
bei dem Unfalle nicht um's Leben ge-
kommen.
ne

Hofnachrichten.
Berlin, 5. April 1883.

Der Kaiſer iſt von ſeiner Unpäßlichkeit jetzt
vollſtändig wieder hergeſtellt und konnte bereits
Dienſtag Nachmittag bei dem ſchönen Wetter,
wenn auch noch im verſchloſſenen Wagen, ſeine
erſte Spazierfahrt unternehmen. Dieſelbe währte
etwa Stunden und iſt dem Kaiſer ſehr gut
bekommen. Nach der Rückkehr hatte derſelbe noch
eine Conferenz mit dem Vicepräſidenten des
Staats miniſteriums v. Puttkamer und empfing
um 4 Uhr den Beſuch des Kronprinzen. Jm
Laufe des geſtrigen Vormittags ließ der Kaiſer
von den Hofmarſchällen ſich Vorträge halten und
nahm dann militäriſche Meldungen entgegen.
Der Kronprinz, welcher ſich Dienſtag Vormittag
8 Uhr nach Potsdam begeben hatte, beſichtigte
dort die Compagnien- des erſten Bataillons vom
1. Garderegiment zu Fuß. Mit dem Zuge um
3 Uhr kehrte derſelbe dann wieder nach Berlin
zurück. Abends halb 9 Uhr folgte dann der
Kronprinz einer Einladung der kaiſerlichen Maj.
zum Thee. Der Kaiſer empfing heute Vorm.
zu Vorträgen die Hofmarſchälle, arbeitete Mittags
mit dem Chef des Militärcabinets von Albedyll,
und hörte dann vor der Spazierfahrt noch den
Vortrag des Geh. Hofrath Borck. Die Kaiſerin
war geſtern Abend 61 Uhr mit der Frau
Großherzogin von Baden in der Generalverſamm
lung des Vaterländiſchen Frauenvereins anwe-
ſend, welche im Adlerſaal des königlichen Palais
abgehalten wurde. Der Kronprinz nahm
geſtern Mittag 12 Uhr militäriſche Meldungen
entgegen, empfing darauf um 12 Uhr den
dieſſeitigen Miniſterreſidenten in BuenosAyres
von Holleben und um 1 Uhr den Geheimen

ee m r
Rath Dr. Haſſel und ertheilte um 25 Uhr
dem bisherigen türkiſchen Botſchafter Saadullah
Paſcha zur Verabſchiedung eine Audienz. Der
Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen
ſind geſtern Nachmittag vom hieſigen Schloſſe
wieder nach Potsdam übergeſiedelt. Die
Großherzogin von Baden verläßt heute Abend
8 Uhr nun ebenfalls Berlin und wird ſich nach
Karlsruhe zurückbegeben. Der Fürſt Reuß
j. L. hat ſich im Laufe des geſtrigen Nachmittags
am hieſigen Hofe wieder verabſchiedet und iſt
heute Mittag von hier nach Gera abgereiſt.

Tagesüberſicht.
Berlin, den 5. April 1883.

Der Staats und Kriegsminiſter, General
Lieutenant Bronſart v. Schellendorff iſt
zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt
worden.

Es ſcheint, ſo ſchreiben die B. P. N., daß
die Vorarbeiten und Erhebungen, welche in
Sachen der reichsgeſetzlichen Regelung des Aus-
wanderungsweſens ſich als nothwendig erwieſen
haben, ſehr umſtändlicher Art ſind, denn wie
wir erfahren, iſt neuerdings auf eine ſeitens der
Hamburger Bürgerſchaft ergangene Anfrage der
Beſcheid ertheilt, daß ein beſtimmter Termin,
bis zu welchem die reichsgeſetzliche Regelung des
Auswandererweſens Platz greifen werde, zur
Zeit noch nicht angegeben werden könne.

An dem zu Kopenhagen abgehaltenen Kon
greſſe deutſcher Sozialdemokraten haben unter
Andern nach einer Depeſche des W. T. B. auch
die Reichstags Abgeordneten Blos, Liebknecht, v.
Vollmar, Haſenclever, Kräcker, Kayſer, Geyſer,
Grillenberger, Frohme, Dietz und Stolle theil-
genommen, ferner waren Auer, Bebel und Viereck
anweſend. Die Verhandlungen des Kongreſſes
betrafen dem Vernehmen nach die Stellung der
Partei zu den Reichstagswahlen im Jahre 1884.

(Marine.) S. M. S. „Nymphe,“ 9 Ge-
ſchütze, Kommandant Korvettenkapitän Dietert,
iſt am 18. März c. in Beyrut eingetroffen.

Frankreich. Paris, 4. April. Die großen
Kavallerie- Manöver an der Grenze ſollen wegen
budgetmäßiger Bedenken unterbleiben. (ſ. Tlgr.)
Der Auftrag zur Abhaltung dieſer Kavallerie-
Manöver bleibt dem General Galliffet für den
nächſten Herbſt vorbehalten. Ferdinand von
Leſſeps iſt, nachdem er SüdTunis beſuchte, in
Biskar angekommen und hat konſtatirt, daß der
Herſtellung eines Binnenmeeres keinerlei erheb-
liche Schwierigkeit entgegenſteht. Die definitive
Anzahl der Opfer der Kataſtrophe in Marnaval
beträgt 96, davon bisher 31 todt. Weitere
Sterbefälle ſind zu erwarten. Die Urſache der
Exploſion iſt noch immer nicht aufgeklärt. Der
Dampfteſſel, welcher 1500 Kilo ſchwer war,
wurde 150 Meter hoch geſchleudert er riß einen
Theil des Daches mit. Der Keſſel war erſt
Montag unterſucht worden, und die Heizer, die
ihn bedienten, galten als höchſt vorſichtig.

Rußland. St. Petersburg, 4. April.
Generallieutenant Komaroff, Chef der kaukaſiſchen

militäriſchen Volksverwaltung, iſt an Stelle des
Generals Röhrberg zum Chef des transkaukaſi-
ſchen Gebiets ernannt worden. Die Tekkinzen
werden zur Krönung des Kaiſers eine Deputation
mit Tikma Sardar an der Spitze nach Moskau
entſenden.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 4. April angefangenen Ziehung der 1.
Klaſſe 168. Königl. preußiſcher Klafſenlotterie fielen

1 Gewinn von 9000 M. auf Nr. 76825.
1 Gewinn von 3600 M. auf Nr. 87865.

u Gewinne von 300 M. auf Nr. 1982 59216 76141
2.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Frau Pauline Lucca begiebt ſich am 10. April

nach Meran und reiſt nach kurzem Aufenthalte von dort
nach London, wo ſie am 5. Mai in der Titelpartie von
Bizet's „Carmen“ auftritt. Die Künſilerin wird in der
Londoner Saiſon bis Ende Juni mitwirken. Es iſt in
Ausſicht genommen daß ſie daſelbſt die Elſa in „Lohen
grin“ und die Hermoſa in Gonnod's „Der Tribut von
Zamora“ fingen wird.

Briefkaſten.
Herrn Lehrer H. Beſten Dank für Jhre Notizeu.

Sind verwendet worden

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 6. April 1883.

lJagdkalender für Monat April.
Nach preußiſchem Geſetz. Schießzeit nur für
Auer-, Birk und Faſanenhähne, Schnepfen,
Trappen, Sumpf- und Waſſervögel mit Aus-
ſchluß der Enten; Schonzeit für Alles Uebrige
(wie im März, doch mit Hinzunahme der Enten.)

Die Fiſchſchonzeit iſt für die Provinz Sachſen
durch Bekanntmachung des Regierungspräſidiums
auf 10. April bis 9. Juni feſtgeſetzt (ebenſo auch
in anderen Landestheilen.) Den Jntereſſenten
wird eine Mittheilung der näheren Beſtimmungen
aus jener Bekanntmachung willkommen ſein.
1. Dieſelbe gilt für jede Art des Fiſchfangs mit
Ausnahme des Fanges in den Forellengewäſſern
der Grafſchaft Wernigerode und des Bodethales;
doch kann der Betrieb der Fiſcherei ausnahms
weiſe geſtattet werden. 2. Anträge auf Er-
theilung dieſer Erlaubniß ſind in den Städten
an die Polizeiverwaltung, auf dem Lande an
die Landräthe zu richten. 3. Die Erlaubniß
wird nur an gewerbsmäßige Fiſcher, nicht an
Liebhaber des Fiſchfangs verliehen, und auch in
jenem Falle nur jedem einzelnen Fiſcher per
ſönlich (hierin eine Aenderung gegen früher, wo
Kollektivverleihungen ſtattfanden.) 4. Fiſcherei-
pächter haben die Einwilligung der Eigenthümer
bei Einholung der Erlaubniß nachzuweiſen. 5.
Die Erlaubniß wird nur für Mittwoch, Donners
tag und Freitag jeder Woche ertheilt. 6. Die
Anwendung ſolcher Fangmittel, welche die junge
Fiſchbrut ſchädigen können, iſt während der
Schonzeit verboten namentlich werden ſtändige
Vorrichtungen ebenſo ſchwimmende oder am
Ufer oder im Flußbett befeſtigte Netze oder
Reuſen in der Regel nicht zugelaſſen. 7. Die
Erlaubniß wird wiederruflich ertheilt und denen
ſofort entzogen, die mit verbotenen Geräthen
oder an Schontagen fiſchen.

C XDas Heheimniß der Schweſtern.
[19) Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Aber wo war Effriede, deren Seite ſie eben
erſt verlaſſen hatte? Sie wandte ſich ſchnell
nach dem Balkon zurück und dort fand ſie die
Schweſter.

Elfriede knieete am Fußboden, ihr Kopf lag
auf einem Seſſel und ihre ganze zarte Geſtalt
bebte in unbeherrſchtem Schluchzen.

Erika beugte ſich erſchrocken, zärtlich zu ihr
nieder und fragte beſorgt:

„Elfchen, was fehlt Dir, warum weinſt
Du

Ach, Erika ahnte den Grund ihrer Thränen
nur zu gut. Mit einer heftigen, unwilligen
Bewegung ſtieß Elfriede die Schweſter zurück.

„Laß mich“, grollte ſie, „geh fort, geh zu
Deinem Verehrer, Deinem Bräutigam, Euch

beiden iſt es ja doch gleichgiltig, ob ich ſterbe
oder nicht.“

Lange Zeit bemühte ſich Erika vergebens,
Elfrieden zu beruhigen, aber endlich, als die
Heftigkeit des Schmerzes ſich ausgetobt hatte,
lehnte Elfriede ihr Haupt wie ein müdes Kind
in den Arm der Schweſter, während dieſe ihr
tröſtend zuſprach, wie einem ſolchen.

„Du ſollſt nicht wieder ſagen, daß ich Alles
für mich in Anſpruch nehme, Elfchen, wenn Du
ihn lieb haſt, ſoll er Dein werden. Er hat mich
wohl nur ſo herzlich begrüßt, weil ich Deine
Schweſter bin und er Dich ſelbſt nicht ſah, ſei
überzeugt, er hat Dich lieb, nur Dich allein.“

Erika's e zuckte unter ihren eigenen
Worten, aber ſie führte muthig aus, was ſie ſich
vorgenommen, weil ſie es für recht hielt.

Edmund von Bornfeld verließ das Zimmer
der Frau von Rüding in einem ſeltſamen kühlen
Gemüthszuſtande. Er hatte durch ſeinen Onkel,
den Amtsrath Mühlen, den muthmaßlichen Wohn

ort der Damen erfahren und war nun, nachdem
er ſie dort anweſend glauben mußte und ſie
auch wirklich ausgekundſchaftet hatte, gekommen,
um Erika zu werben mit warmen, herzlichen
Worten, denen, wie er hoffte, das Herz der
Mutter nicht widerſtehen würde, und die Art,
wie Erika ſelbſt ihn begrüßte, hatte ihn mit
Muth und Hoffnung erfüllt. Aber wie ganz
anders, als er ſie ſich ausgemalt, hatte ſich die
Unterredung geſtaltet!

Frau von Rüding empfing ihn mit kühler
Höflichkeit, ſie verſuchte, ſeinen einleitenden Wor-
ten auszuweichen und als er endlich dennoch
ſeinen Antrag ausſprach, hatte ſie auch darauf
nur eine zurückhaltende Antwort. Ob er auch
reiflich überlegt habe, ehe er ein ſo bindendes
Wort ausſpräche? Sie wolle es noch für un
geſprochen anſehen, ihm Zeit gewähren zu näherer
Bekanntſchaft mit ihrer Tochter, welche ihn doch
ungenügend kenne. So lange ſolle er ſich ihr
ſelbſt nicht erklären, ſie auch wolle ſchweigen über
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SſGeſammtaufführung von Göthes
„Fauſt“). Von der Direction des Leipziger
Stadttheaters geht uns folgende Mittheilung zu:
Ende der erſten oder Anfang der zweiten Woche
des Monates Mai geht in Leipzig die erſte Ge-
ſammtaufführung des Götheſchen „Fauſt“ nach
der Devrientſchen Bearbeitung und mit der
Laſſenſchen Muſik in Scene. Die Aufführung
be anſprucht um ſo größeres Jntereſſe, als Herr
Otto Devrient ſelbſt die Rolle des Me
phiſtopheles übernommen hat, dem groß-
artigen Werke wird ſeiner Bedeutung entſprechend
ganz beſondere Sorgfalt zugewandt werden, der
größte Theil der Dekorationen wird neu ange-
fertigt werden in den Ateliers der Herren Lüt-
kemeyer (Coburg) und Freter (Leipzig) ebenſo
Coſtüme und Requiſiten. Es finden im Ganzen
nur 4 Geſammtaufführungen des „Fauſt“ zu
je 2 Abenden ſtatt. Vormerkungen zu denſelben
werden ſchon von Anfang Mai an entgegen-
genommen.

Die Halleſche Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei] hält am 2. Mai er.
Mittags 1 Uhr im Hötel zur „Stadt Hamburg“
in Halle ihre diesjährige ordentliche Generalver-
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
folgende Punkte: 1) Geſchäftsbericht und Vor
legung der Bilanz pro 1882; 2) Ertheilung der
Decharge pro 1882; 3) Wahl eines Mitgliedes
des Aufſichtsraths.

n. Meuſchau. Am letzten Donnerſtag
wurde die Familie des Oekonomen Schulze hier-
ſelbſt durch den plötzlichen Tod ihres Sohnes,
welcher ſich am ſelben Tage der Militär-Erſatz-
Commiſſion ſtellen wollte, in tiefe Trauer ver-
ſetzt. Bei Gelegenheit des Schlachtefeſtes am
Mittwoch war von mehreren jungen Leuten, un
ter dieſen der Obengenannte, mit einem Pferde,
das ſich ſonſt immer ſehr fromm gezeigt hatte,
Scherz getrieben worden und erreichte dieſer erſt
ein Ende, nachdem das Pferd dem jungen
Schulze durch Hintenausſchmeißen mit ſolcher
Vehemenz vor den Unterleib trat, daß dieſer in
Folge der erlittenen Verletzung am folgenden
Tage verſtarb.

H Schkopau. Jn Bezug auf den in dieſem
Blatte bereits gemeldeten Diebſtahl auf hieſigem
Rittergute müſſen wir noch bemerken, daß der-
ſelbe mit ſeltener Dreiſtigkeit ausgeführt worden
iſt. Der Dieb, welcher ohne Zweifel mit den
Oertlichkeiten und den Gewohnheiten ihrer Be
wohner genau bekannt geweſen ſein muß, hatte,
um zu der Jnſpectorwohnung zu gelangen, eine
am Pferdeſtalle vorbeiführende Holztreppe zu
paſſiren. Wie er dieſe unbemerkt hinauf und
wieder herunter gekommen, iſt ſchwer erklärlich,
da der Nachtwächter mit zwei ſehr muntern
Hunden Nachts im Stalle zubringt. Der freche
Dieb hat Uhr und Geld dicht vom Bette ſeines
ſchlafenden Eigenthümers entwendet. Haus
ſuchungen verliefen reſultatlos.

H Corbetha bei Lauchſtedt. Vergangene
Woche wurde der 10jährige Knabe Otto Bürger
von einer einſtürzenden Mauer erſchlagen.

Unglücksfälle und Verbrechen.
(Raubmord.) Aus Gera kommt ſchon

wieder die Nachricht von einem Raubmord. Man
fand dieſer Tage daſelbſt eine 78jährige Frau,
die man in Beſitz eines kleinen Kapitales wußte,

in ihrer Wohnung mit zerſchmetterter Hirnſchale
und durchſchnittenem Halſe. Da die Gemordete
öfter auf dem Lande arbeitete, fiel es nicht auf,
daß man dieſelbe mehrere Tage lang nicht ſah;
als jedoch die Wohnung längere Zeit verſchloſſen
blieb, wurde amtlich geöffnet und nunmehr erſt
die grauſige That entdeckt. Bis jetzt fehlt jeder
Anhalt zur Ermittelung des Verbrechers.

(Raub- und Mordanfall.) Jn dem
Grundſtück Scheitnigerſtraße Nr. 15b und e
in Breslau befindet ſich zu ebener Erde das
Spezereiwaaren- Geſchäft des Kaufm. Trautwein.
Am 1. d. früh gegen 9 Uhr mußte der Sonn-
tagsfeier wegen der Laden von der Straße aus
geſchloſſen werden, als einige Minuten ſpäter
vom Hausflur aus ein circa 19 Jahre alter
Burſche in den Laden eintrat, um den günſtigen
Augenblick zu benutzen, hier einen Raub auszu-
führen. Der Eindringling verſetzte dem Hand-
lungslehrling Mroſeck, welcher allein im Laden
war, mit einem 2 Pfund ſchweren Hammer einen
Schlag auf den Kopf. Der Schlag wäre wahr-
ſcheinlich tödtlich geweſen, wenn ſich der Lehrling
nicht gebückt hätte, um demſelben auszuweichen.
Obgleich nur durch einen Streifſchlag am Hinter
kopf verwundet, ſank der Getroffene auf die La-
dentafel. Auf den Hilferuf des Lehrlings eilten
Hausbewohner herbei, welche den Verbrecher ſofort
feſtnahmen.

Vermiſchtes.
(Zu galant.) Der Kaufmann Pöpel

in Adorf überreichte einer Schauſpielerin eine
ſchöne Theeroſe. Das war galant, aber weniger
ſchön war es, daß er die Roſe von einem Grabe
gebrochen hatte. Der Gerichtshof verurtheilte
ihn zu einer Woche Gefängniß.

Theater in Leipzig.
Sonnabend 7. April. Neues Theater: Die

luſtigen Weiber von Windſor. Komiſch-phantaſt.
Oper mit Tanz in 3 Akten von Otto Nicolai. Altes
Theater: Der Bettelſtudent. Operette in 3 Akten
von F. Zell und Rich. Genée. Muſik von C. Millöcker.

Theater in Halle.
Sonnabend geſchloſſen. Sonntag Der Freiſchütz.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a.
am 5. April 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kg feſte Stimmung, Mittelqualitäten 161

173 We., feinſter bis 183 M., feuchter 135 150 M. bez.
Roggen 1000 kg 140--147 M.
Gerſte 1000 kg Land- 1460--155 M., Chevalier- 160

170 M., extrafeine bis 185 M., Auswuchswaare 115
122 M.

Gerſtenmalz 50 kg prima 14,75 M., bereg. 13--14 M.
Hafer 1000 kg 130--140 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

bis 205 M.
Kümmel 50 kg 25--26,50 M.
Kleeſaaten 50 Kg Rothklee 76--85 M., Gelb 20--35 M.

Eſparſette 16 19 M., Weißklee 50 75 M., Schwediſch
60-—90 M.

Mais 1000 kg. Donau trocken 150 153 M.
Stärke 50 kg feſtere Stimmung 20, M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco Kartoffel M.

Rüben- M.
Rüböl 50 kg 38 M.
Solaröl 50 Kg 0,825/300 9--9,25 M.
Malzkeime 50 Kg. fremde 4,20 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 kg. 6,50 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 4,60 4,75 M., Weizenſchaalen

4,10 4,30 M., Weizengrieskleie 4,50.
Futterartikel gefragt.

Leipziger Pörſe.
Productenpreiſe den 5, April 1333.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage c.

Weizen per 1000 Kg netto loco hieſiger 135 180 M.
bez. u. Br fremder 180--210 M. bez. u. Br. unverändi

Roggen per 1000 Ks netto loco hieſiger 138--148 M. bez.
u. Br. Unverändert.

Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige 160--175 M. bez.
u. Br. geringe 110--135 M. bez.

Hafer per 1000 kg netto loco 120--132 M. bez.
Mais per 1000 Kg netto loco 153 M. bz.
Raps per 1000 Kg netto loco 330 M. nominell.

78 M. Br. Unverändert.
Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 52.90 M.

G. Matter.

Magdeburger Produktenbörſe vom 5. Kprik.
Land Weizen 176--186 Mk., glatter engl. Weizen 165

bis 177 Mk., Rauh Weizen 164--174 Mk., Roggen 128
bis 144 Mk., Chevalier-Gerſte 145-- 175 Mk., Land Gerſte
140--154 Mk. Hafer 128 144 Mk. per 1000 Kilo.

Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literproz, loco ohne Faß 52,70
bis 53,20 Mk.

Gold Silber und Banknoten.

Dukaten per Stück GSovereignes per Stück. 20.28 G
20 Francs Stüche 16.21 Gdo pr. Gr.
GoldDollars per Stück
Jmperials per Stüd

do per 500 Gr. 1397.50 GEngl. Bankn. p. 1 L. v. Sterl. 20.215 G
Franz. Banukn. p. 100 Fres. 81.05 bz
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 170.90 bz

do Silbergulden
Ruſſ. Bankn. p. 100 Rub 2202.35 bz
Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz
do. do. do. Gold 1.11 GFinländ. Not. p. Mk. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſort.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GSriechiſche do. 75 GRumäniſche do. 77 SAmer. Greenb. (auch Silberbacks) i. kl.
Appoints p, Doll. 11.25 bz

Wochſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 5. April 1883.

4 Preußiſche Conſols 102,25. Oberſchleſiſche Eiſenb.
Stamm-Actien A. C. D. E, 251. Mainz Ludwigs
hafener Stamm-Actien 102, 4 Ungar. Goldrente 76,90
490 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,60. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 582.50 Oeſterr. CreditActien 547, Ten
denz: feſt

Auf die bei der Berliner Handelsgeſellſchaft morgen
und übermorgen zur Subſcription aufliegenden ſchwediſchen
4 prozentigen Städtepfandbriefe ſind bereits heute ſo
namhafte Voranmeldungen eingelaufen, daß eine bedeutende
Ueberzeichnung zweifellotz iſt.

Werliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) April-Mai 189, Sept. Oct. 194, beſſer.
Roggen. April Mai 140,50. MaiJuni 140,50. Sept.

Oct. 145,50 animirt.
Gerſte loco 100 200.
Hafer. April-Mai 122,50.
Spiritus loco 53, April Mai 53,30. Auguſt Septbr.

55,40 feſt.
Rüböl loco 80,60 M. April-Mai 80,90, Septbr. Octbr.

64,50 Mk.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnflituts Merſeburg, Burgſtr. 18

5./4. Abd. s U. 6./4. Mra. 8 U.
Barometer Mill. 762,1 760,0
Thermometer Celſius 7,4 4,5Rel. Feuchtigkett 80,0 81,1Bewölkung 0 5Wind 0 80Stärke 2 3Niederſchläge 0,0 Tberm. minimal 2,0.

ſeine Abſicht, gewiß, er würde ſie noch ändern,
wenn er es wohl erwogen hätte und ihr dank-
bar ſein dafür, daß ſie ihn nicht ſogleich bei den
erſten Worten feſtgehalten. e

Zu einer andern Antwort ließ ſie ſich nicht
bewegen und Bornfeld mußte Frau von Rüding
endlich verlaſſen ohne beſtimmten Beſcheid und
ohne Erika wiedergeſehen zu haben.

Jm Hausflur traf der abgewieſene Freier
auf Fedderſen und die beiden ſich unbekannten
jungen Männer maßen ſich im Vorübergehen
mit argwöhniſchen Blicken, und Bornfeld hätte
gewiß vor Wuth dem jungen Arzt den Hals
brechen mögen, wenn er geſehen hätte, wie ganz
anders, wie viel herzlicher Frau von Rüding
den jungen Arzt empfing.

„Eigentlich müßte ich Sie ſchelten, Sie un
getreuer Freund,“ ſagte ſie heiter, „dafür, daß
Sie ſo lange Zeit vergehen laſſen konnten, ohne
uns aufzuſuchen.“

„Sie ſind allzugütig, gnädige Frau,“ ent-

gegnete Dr. Fedderſen gemeſſen, denn ſein Arg- mir iſt es doch wahrlich, an die Worte zu
wohn, daß es Edmund von Bornfeld, der glück-
liche Gewinner von Erika's Herzen war, der
ſoeben das Haus verließ, war ihm zur Gewiß-
heit geworden.

„Haben Sie die Zeit, die wir zuſammen
auf Shylt verlebten, ganz vergeſſen fuhr ſie im
ſelben Tone fort.

„Mit nichten, gnädige Frau, ich habe ſie
nur zu treu im Gedächtniß bewahrt.

„Das hätten Sie uns beſſer beweiſen ſollen.“
„Jch habe es bewieſen, eben durch mein

Nichtkommen, gnädige Frau.“
„Wie ſoll ich das verſtehen, nachdem

Frau von Rüding zögerte eine Weile und ihre
unruhigen Augen hefteten ſich forſchend auf den
jungen Arzt, dann fuhr ſie in ſchnellem Ent
ſchluß fort:

„Sie bringen mich durch Jhre räthſelhafte
Sprache in eine eigenthümliche Lage, nicht an

erinnern, die wir bei unſerem Abſchiede wechſelten.“

„Jch erinnere mich Jhrer großen Güte wohl,
gnädige Frau, allein ſeitdem er zögerte, wie
ſollte er auch fortfahren, durfte er denn ver-
rathen, was ihm Mühlen im Vertrauen mit-
getheilt? Aber auf welche andere Weiſe ſollte
er erklären, weshalb er jetzt ſeine Werbung zu
rückziehen müſſe?

Frau von Rüding glaubte ihn indeſſen zu
verſtehen. Mit gänzlich verändertem, kühlem
Tone ſagte ſie daher

„Jn der That, ich ſehe, ich habe mich geirrt
und muß Sie um Verzeihung bitten für die
Erinnerung an ein Wort, welches ſie zurückzu
nehmen wünſchen. Es ſteht Jhnen natürlich
vollſtändig frei, mein Herr!“

(Fortſetzung folgt.)
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Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollstreeckung.

Sonnabend den 7. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale:

Blatarmuth, Bleieksueht

u. Magenleiden geheilt.
An den alleinigen Erfinder
u. erſten e 3 der Malz-
Präparate, Hoflieferanten der
meiſten Sonveräne Europas,
Herrn Jokann Hoff, Beſitzer
des goldenen Verdienſtkreuzes

mit der Krone in
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

n uAmtlicher Ieilbericht,
über das Hoff' ſche Malzextract-
Geſundheitebier u. die Malz-
Chokolade, welche im hieſigen Gar
niſonſpital zur Verwendung kamen
ſelbe erwieſen ſich als gute Unter
ſtützungsmittel für den Heilprozeß,
namentlich das Malzextrakt war bei
den Kranken mit chroniſchem Bruſt
leiden beliebt und begehrt, ebenſo war
die MalzChokolade für Rekonvalescen
ten und bei geſchwächter Verdauungs
kraft nach ſchweren Krankheiten ein
erquickendes und ſehr beliebtes Nahr-
ungsmittel.

Wien, 31. Dezember 1878.
Dr. Loeff, Ober-Stabsarzt.
Dr. Porias, Stabsarzt.

(zweithür.), 2 vollſtändige Betten mit Bettſtelle und Matratze,

wwuaaren und dergl. mehr
öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg den 4. April 1883.
Schlüter, Ger.Vollz.

Verſteigerung.
Sonnabend den 7. April er. Nachm. 2 Uhr, verſteigere

ich zwangsweiſe Saalſtraße 13
X I vollſtändige Ladeneinrichtung. S

Merſeburg 5. April 1883 Tag, GerichtsVollzieher.

Mestaourations- mpf ehtang.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von heute an

die A, Hoffmann'ſche Reſtauration „FOREBEI I Linden
ſtraße 3, übernommen habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein den
mich beehrenden Gäſten nach jeder Richtung hin gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Merſeburg den 5. April 1883. Carl Becker.
Mit heutigem Tage eröffnete ich am hiefigen Platze,

Oberbreitestrasse 2, ein
Tapiſſerie- u. Poſamentiergeſchäft
und bitte dies Unternehmen gütigſt zu unterſtützen.

Bartholomätts.
Alle Neuheiten der Saiſon in

Sonnenvon den billigſten bis zu den beſten in nur eleganten Ausſtatt-
ungen empfehle zu den billigſten Preiſen.

Touriſten- u. Regenſchirme
in den verſchiedenſten Qualitäten.

De Reoeparaturen und BVezüge jeder Art ſchnell
und billig.

Guſt. Müller, Sch irmfabrik, Burgſtraße 16.

Ein großer Trans-
port A jährige ſtarke
Arbeitspferde ſind wie-
der eingetroffen u. ſtehen
von Mittwoch den A.

ad April an zum Verkauf
bei

Malzextrakt-Geſundheitsbier
ſtärkend, heilend, gegen Magen u.
Bruſtleiden. 6 Fl 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
ſtillt die Leiden der Schwindſucht.
1 Fl. I. 3 Mk. II. 1 Mk.

Malz-Chokolade, Begleiterin des
Malzextrakts, nervenſtärkend. 1 Pfd.
I. 3 Mk. II. 2, Mk.

Eiſen-Malz-Chokolade, ſtär
kend, blutſchaffend. 1 Pfd. I. 5 Mk
II. 4 Mk.

Malz-Chokoladenpulver, für
Säuglinge, ſtatt Muttermilch. 1
Schachtel 1 Mk.

Bruſt-Malz-Bonbons, bei Er
kältung, Huſten- und Heiſerkeit.
1 Beutel 80 Pf.

Feinſte Toilettemittel Malz-
Kräuterſeife, 1 Stück 1,

Mk., Malzpomade, 1 Fl. 1

1 Mk. 1Verkaufsſtelle bei C. L. Zimmer-
mann in Merſeburg. J

a

S Schnelle Hülfe

Se C SoFlIeilung enTag. werden

aran i brieflich discret u. gründlich alle Ge- Merſeburger Landwehr--Verein.
Soullier u de Reg Zum Beſten der Unterſtützungs Kaſſe des Merſeburger Landwehr-
Je h u d (auch p I Vereins beabſichtigt der Sängerchor deſſelben wie alljährlich eine Abendunter
e e e enra ne haltung beſtehend in Geſangs- Vorträgen und Auffährung des Theaterſtücks
eiten (Weißfluß, Störung in der m n A Lies es 4zſtune gb We die g verbundene Schauſpiel in 5 Acten von Hermann Herſch (unter gütiger Mitwirkung

S varkeit 2c), Folgen geheimer yon Fräulein Valeria Formann vom Stadt Theater zu Aachen und Fräulein
Jugendſünden (Onanie), Nerven-4 Küchenmeiſter von hier) zu veranſtalten, welchel gitoit Bettnässen, ſowie alle Sonntag, den S. April cr., Abends s Uhr
Leiden u. Fälle unter Garantie in der Kaiſer Wilhelms-Halle ſtattfinden wird.
w Se een7 Diätſtörung geheilt Billets ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe, bei Herrn Hutmachermſtr.

Brechtel und an der' Kaſſe zu haben.Dr. med. Adler in Hamburg. Der Ertrag dieſer Abendunterhaltung ſoll es dem Verein ermöglichen
Medicamente werden ohne in immer wirkſamerer Weiſe hilfsbedürftigen Mitgliedern Unterſtützungen zu

Aufsehen zugeſandt. gewähren. Um rege Betheiligung wird ergebenſt gebeten.

II Das Directorium.7

Dr. xo Dr TrausJ sohes Friſche große Plötze
à Büchse 3 lars We c gen Bitter empfiehlt C. L. Zimmermann.

vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel ſeienbei A Wieſt e keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Diejenigen Perſonen welche
Peru Gam bat Mazendrü cm iggſinte überbaupt men dem verſtorbenen Kleiderhändler

eru-Guano, Chili agen und Unterleibsleiden, Skrophel i sSuperprosphat auch Kaliſaln Kinderg, „Würmer und Stinen abſlhrene Franz Strauß noch ſchulden,
empfiehlt Jnlins Th omas Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich. werden erſucht, in kürzeſter Zeit

Neumgtt Vewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib. ihren Verpflichtungen nachzukom-
Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver

Zahlungen nimmt ent

rath eteee,

Decimalwaage, 1 kl. Rollwagen, 1 Poſten Material und Colonial

Cart Adam,
Oberbucgſtr. 5,

empfiehlt
beſtes Böllberger Weizenmehl, beſtes

1 mahag. Vertico, 1 dergl. Kleiderſecretär, 1 Sopha, 1 Couliſſen Roggenmehl, Weizenſchrot, Roggen
tiſch, I Pfeilerſpiegel mit Marmor Conſols, 2 Kleiderſecretaire ſchrot, Roggenkleie, Schaalen, Mais-

ſchrot, Gerſtenſchrot, Graupenſchrot,
Futtermehl, Häckſel u, Hafer,

ſowie:
gutkochende Hülſenfrüchte in 6 Sorten,
die beſten Nudelfabrikate als Maca-
ronies, Bandnudeln, Fadennudeln,

Façonnudeln 2c.,
diverſe Sorten Gries, Graupen, Reis,
Sago außerdem verſchiedene Arten

Gräütze.

beſtes Hühner u. Taubenfutter,
prima Stärke, Kartoffelmehl, Glanz,
Hanf, Rübſen, Mohn, Leinſaat, Küm-

mel zu billigſten Preiſen.

Thüringer Butter, Gänſefett, Marga-
rinbutter, Schmalz

billigſt d. O.59 lumen-, Gemüſe Gras-,
Feldſamen, beſonders Neu

heiten, empfiehlt
Neumarkt 75. Jul. Thomas.

PF öäin allen Holzarten werden dauerhaft
und billig gefertigt von

Hermann M Ipricht, Markt 7.
P Zum Aufpolieren der Möbel

empfiehlt ſich d. O.
Feine Wohnung, 2. Etage, 4

Stuben 3 Kammern, Küche
nebſt Torfgeluß und ein Stück
Garten iſt ſofort an ruhige Miether
zu vermiethen und zum 1. Juli zu
beziehen Karlſtr part links.

Wohnungs- Anzeige.
Vorwerk 2 iſt das ſeit 13

Jahren von Herrn Buhnenmeiſter
Walter bewohnte Logis von 2 Stuben
3 Kammern Entree, großer Küche,
Keller mit allem Zubehör zu ver-
miethen, und 1. Juli zu beziehen.

G. Elbe, Glaſermſtr.
Eine freundliche Wohnung, 2

Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, auf
Wunſch kann noch eine Stube zuge
geben werden iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen.

Gotthardtsſtr 7.
Unterbreiteſtraße 2

iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2
Stuben, 2 Kammern und Zubehör,
mit verſchließbarem Corridor zu ver-
miethen.

Neumarkt 36
iſt eine recht freundliche Wohnung
nebſt Zubehör zu vermiethen.

Krumpe, Bür. Vorſteher.
Eine Wohnung, im Hofe part.

mit Werkſtatt zu vermiethen.

H. Müller jun.,
Schmaleſtr 10

APpe l.Pionier-Compagnie
freiw. Feuerwehr

Montag den 9 April 1888,
Abends 8 Uhr.

Samme platz: Geräthehaus.
Das Commando.

Eine ordentliche e
Dreſcherfamilie

findet noch bei freier Wohnung
lohnende Arbeit auf dem

Rittergut Altranſtedt.ſuche und V 7 a von der mo- en.
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf gegene mann Herrn E. Herfurth in Merſeburg. Strauß.

Bei gröeser, Abnahme billiger lief. G. Rngelhardt, Zeitz g S e ite n b e u t el 2.Preis à Fl. 69 Pfg.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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